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2a Sehr kreidhe

e Dienſtag den 12. März. 1878.h

Kaninert, i
aſchhaus, 5 ſelen

a daſelbſt bein Der in an r Gewetbegeſehe vor dem Reichstag
ine, Brunnen rn ürfenn àwilde beiden Geſetzentwürfe über Abänderung der

Mit et Ah werbeordnung und Errichtung von Gewerbege
im Hauſe ſhif ſten ſind in erſter Leſung im Reichstag erledigt
werden wo ind an eine Commiſſton verwieſen worden. Jm
50 M. auſſeted gemeinen ſind die Vorlagen, von einzelnen

Denn ionären und radicalen Stimmen abgeſehen, vom
c h hin Am echetag mit Anerkennung aufgenommen worden

in in Moſſe man darf hoffen, daß die beiden Geſetze vorlion in M haltlich verſchiedener Verbeſſerungen zur Annahme

von Denn ngen werden. Die Vorlagen beſchränken ſtch
thokelletbanle ſt ein ziemlich enges Ziel, ſie wollen nur eine
e he anerkannter und von allen Seiten betonter

Feder iuhimeag- cren elgfande unſeres gewerblichen Lebens beſeitigen,

gerechte Schlichtun
Ausſicht ſtellt.
der Geſetzgebung allein
Schäden

darf, ſo iſt doch das Streben der
auf dieſem Gebiet mit
Nach den Ankündigungen des Reichskanzleramts
präſtdenten Hofmann ſteht ferner demnächſt eine
Vorlage über eine neue geſetzliche Regelung des
Schankernceſſtonsweſens in Ausſtcht, die bekanntlich
vor Kurzem im preußiſchen Abgeordnetenhauſe als
ein dringendes Bedürfniß hervorgehoben worden
über eine andere vielbeſprochene
die Wanderlager und Waagrenauctionen,
dagegen die Vorarbeiten noch weit in Rückſtand
zu ſein.

g gewerblicher Streitigkeiten in
Wenn man auch von dieſen Acten

nicht eine Heilung aller
unſeres gewerblichen Lebens erwarten

Reichsregierung
Anerkennung zu begrüßen.

gewerbliche Frage
ſcheinen

end gesen hannſfe doch allzutief in das jetzt geltende Gewerbe
ſt einzugreifen Eine der vielbeſtrittenſten Fragen

März diejenige der Arbeitsbücher Die Vorlage will
eh, Kreis Auck l eiben für Arbeiter unter achtzehn Jahren obli

tung re nichtung reſs Woriſch, für Arbeiter über achtzehn Jahren aber

Sehnhh in z e.t n t facultativ machen, indem ſie von der Er
om 1. gung ausgeht, daß die Arbeitsbücher in den i

eiſen der Arbeitnehmer notoriſch einem heftigen
n derte lderwillen begegnen und daß ein Zwang in

Saale ſer Beziehung die beſtehenden Mißverhältniſſe
ein ſteht n dat ſiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nur

große i gern werde während der Mittelweg der faculta
ihren zum man Mbeitsbücher eine allmähliche Gewöhnung i

beiführen könne, wenn erſt deren Nutzen ſich ſſ
iſch bewährt habe. Um die Frage der Arbeits

Kan arten her und die der Kinderarbeit in Fabriken werden

t L Nu vorausſichtlich die Meinungsverſchiedenheiten im
jichstag vorzugsweiſe drehen. Der Regierungs
wurf unterſagt, wie wir ſchon früher hervorge

ben die Beſchäftigung von Kindern unter zwolf
ihren gänzlich, geht aber in den Beſtimmungen
r die Beſchäftigung von Kindern zwiſchen zwölf
d vierzehn Jahren in mehrfacher Beziehung

r die geg nwärtig geltende Geſetzgebung zurück.
werden einmal für den Unterricht der Kinder

n h wie bisher, täglich drei ſondern wöchentlich
hehn Stunden vorbehalten; ferner ſollen die
über nicht nur, wie bisher täglich ſechs, ſondern

äheres beim

etfenſtel licher Arbeiter unter gewiſſen Vorausſetzungen
A. Voiſt. n beſtimmte Betriebs oder Arbeiterverhältniſſe

n t. elnen Fabriken oder bei ganzen Kategorien
n Polchen beſondere Rückſichten erfordern, dalterndVon zetweiſe modiftcirt werden können. Es wird

ſamer Erwägung bedürfen, ob der Entwurf
mische Richtige getroffen hat, inn die Intereſſen der
Daumen düſtrie und einer chneurrenzfähigen Production

h den geſundheitlichen und päbagogiſchen Rück
armen n auf das Wohl der jungen Arbeitergeneratton
Füllen et Einklang zu bringen. Man muß im Zweifel
Ilig e nicht die erſteren Erwägungen mehr als
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d 2 d botgewogen haben. Es bedarf einer außer
t und

hält fh ich zarten Hand, um zwiſchen den idealen
an h treſſen der Kultur und der allgemeinen Wohl

rgan (werſeits, und den rein materiellen Intereſſen
ttſederu9 a Arbeitskraft andererſeits eine aus

o e Vereinbarung zu treffen. Am meiſtenu fall wird g. ff ſtegerichte ſinden, der eine möglichſt billige und d

Deukſchland.

Berlin. Oſfſiciös wird berichtet Die Nachricht
über den Zuſammentritt der Confe renz in
Berlin wird jetzt von allen Seiten beſtätigt. Hier
n Berlin wird derſelben von amtlicher Stelle nicht

widerſprochen. Da es keinem Zweifel unterliegt,
daß die deutſche Regierung den ſchon zu Anfang
vorgeſchlagenen Zuſammentritt in Berlin damals
nicht gewünſcht hatte, ſo darf man wohl in ihrer
etzigen Einwilligung ein Zeichen erblicken, daß ſie
hren Freunden auch damit einen Dienſt erweiſen
oll.

Officiös wird berichtet Die Nachricht von
der Ausſicht auf eine Conferenz in Berlin
über die orientaliſche Frage hat in der öffentlichen
Meinung großen Eindruck gemacht. Man ſieht
in dem an die deutſche Regierung herantretenden
Wunſche der Großmächte mit Recht ein Zeichen des
großen Vertrauens, welches die deutſche Politik,
namentlich nach der letzten Ausſprache des Reichs
kanzlers, überall erweckt hat.
ihrerſeits erblickt in der Verlegung der Conferenz
nach Berlin eine größere Sicherheit für die fried
liche Löſung der vrientaliſchen Frage

Die Geſchäftswelt

Das „D. Mont.-Blatt“ bringt folgende,
aus Paris, 10. d. datirte, etwas weit hinaus
ſchauende Depeſche Eine Dreikaiſerzuſammenkunft
in Berlin nach Abſchluß des Congreſſes als
ſchlagendſter Beweis für das ununterbrochene Fort
beſtehen des Dreikaiſerverhältniſſes und faßbare
Bürgſchaft eines dauernden Friedens gilt in hieſtgen
diplomatiſchen Kreiſen als ſicher.
Verlauf des Congreſſes erſcheint alſo als un
zweifelhaft.

Der friedliche

Die Angabe, daß Fürſt Bis marck, ſobald
das Stellvertretungsgeſetz perfect geworden, ſich für
längere Zeit auf das Land zurückziehen werde, hat
völlig den Boden verloren, ſeitdem es zur Gewiß
heit geworden, daß der europäiſche Congreß in
Berlin tagen wird.
bekannt, auf demſelben das Präſidium zu führen
haben und alſo gezwungen ſein, längere Zeit hier
zu verweilen, während welcher er ſich zugleich an
der durch das Stellvertretungsgeſetz angeſtrebten
Organiſation betheiligen dürfte.

Der Reichskanzler würde, wie

Der in Frankfurt a. M. verſammelte
deutſche Anwaltstag hat ſich ain Freitag
mit großer Majorität gegen eine Localiſtrung der

wohl der Geſetzentwurf über die S Anwalte ünd gegen ſonſtigeBeſchränkungen
er Freiheit des Anwaltsſtandes ausgeſprochen

Parlamentariſche Nachrichten.
Trotz einer fünſſtündigen Sitzung iſt die

zweite Berathung der Stellvertretungsvorlage am
Freitage vom Reichstage noch nicht beendet
worden. Bei der von vornherein unzweifelhaften
Ausſichtsloſtgkeit aller Amendements hatte man die
größte Enthaltſamkeit ſeitens der Redner erwartet.
Man kam jedoch über die Discuſſton der beiden
erſten Paragraphen, in welchen die Stellvertretung
des Reichskanzlers in ſeinen verfaſſüngsmäßzigen
Obliegenheiten überhaupt für zuläſſtg erklärt und
der Modus der Vertretung in der bekannten
Weiſe angegeben wird, nicht hinaus. Die Debatte
wurde übrigens auch wieder vorwiegend in jenem
durchaus ſachlichen Geiſte geführt, welcher die erſte
Berathung kennzeichnete. Nur der Abg. v. Kleiſt
Retzow glaubte die Gelegenheit zu einem kühnen
Angriff gegen die nationalliberale Partei ergreifen
zu müſſen, wurde dafür indeß nicht allein vom
Abg. Lasker in gebührender Weiſe abgefertigt, ſon
dern auch Fürſt Bismarck verſagte ihm mit
wünſchenswertheſter Deutlichkeit die Unterſtützung,
auf welche er in möglichſt ungeſchickter Weiſe provo
eirt hatte. Neue Geſichtspunkte zur Sache brachte
die Debatte kaum zu Tage. Bei der Abſtimmung
wurden alle Amendements äbgelehnt dasjenige
ber Ultramontanen mit 201 gegen 70 Stimmen

und die erſten zwei Paragraphen unverändert
angenommen.

Die Sonnabendsſitzung des Reichstages
wurde noch vollſtändig von dem Reſt der zweiten
Berathung der Stellvertretungsvorlage in Anſpruch
genommen. Zunächſt handelte es ſich um einige
von verſchiedenen Seiten beantragte Zuſatzpara
graphen. Der württeinbergiſche Abg. v. Bühler
wollte verboten wiſſen, daß Reichsbeamte zugleich
Beamte eines Einzelſtaates ſeien. Daſſelbe Verbot
beantragten die Ultramontanen ſpeciell in Bezug
auf den Vertreter des Reichskanzlers. Die An
träge wurden indeß abgelehnt. Das eigentliche
Intereſſe eoncentrirte ſich auf die Berathung des
S 3 der Regierungsvorlage, nach welchem der
Reichskanzler befugt iſt, auch während der Dauer
der Stellvertretung jederzeit die Geſchäfte ſelbſt wahr
zunehmen. Ueber dieſen Paragraphen iſt bekannt
lich viel geſtritten worden. Auch heute wurden
ſelbſt von Freunden der Votlage die lebhafteſten
Bedenken gegen ihn geltend geinacht. Andererſeits
aber wurde derſelbe als durchaus im Intereſſe des
Reiches gelegen dargeſtellt. Fürſt Bismarck be
trächtet den Paragraphen als ſchlechterdings noth
wendig und im Grunde ſelbſtverſtändlich Eine
lnergliickliche perſönliche Auseinanderſetzung des
Reichskanzlers mit dem Abg. Lasker ließ gegen
das Ende der Discuſſton die Verhandlung leider
einen Augenblick den ſtreng ſachlichen Charakter
verlieren, den ſie im Großen Und Ganzen immer
beibehalten hatte. Schließlich wurden die 99 3
und unverändert nach der Regierungsvorlage an
genommen.

Die ſocialdeindkratiſchen Abgeordneten Blos
ünd Moſt bringen folgenden Antrag ein Der
Reichstag wolle beſchließen Den Reichskanzler auf
zufordern, dem Reichstage in nächſter Seſſton den
Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, welches den
Umfang und die Zahl der Reichstägswahſkreiſe
nach den Ergebniſſen der letzten amtlichen Volks
zählung regelt.



c

Die Nachtragsarbeiten im preußiſchen
Landtage ſollen ſich auf längſtens 10 Tage be
ſchränken. Unter den Fractionen des Abgeordneten
hauſes wird eine Verſtändigung darüber geſucht
werden, wie am Thunlichſten eine Abkürzung der
Debattten erfolgen kann, um die verſchiedenen
kleineren Vorlagen neben den Juſtizgeſetzen noch
fertig zu ſtellen.

Hrienkaliſche Angelegenheiten

Rußlan d. Unmittelbar nach dem Eintreffen
der Nachricht von der Unterzeichnung des Friedens
gab Kaiſer Alexander von dieſem Ereigniß
inem Oheim, dem Kaiſer Wilhelm, tele
raphiſch Kenntniß. Es war dies die erſte Mit
ſeilung, die von Petersburg aus über den Frieden
ortging.

Rumänien. Der „Polit. Correſp.“ wird aus
Bukareſt gemeldet über die Anſprüche Rumäniens
verlaute unter Anderem, daß Rumänien die Do
brudſcha, die Jnſeln an den Mündungen der
Donau und Widdin, ſowie 250 Millionen Francs
Kriegskoſten Entſchädigung verlange. Allen anderen
Verſtonen gegenüber werde von Seiten der Re
gierung verſichert, daß ſie entſchloſſen ſei, das
rumäniſche Gebiet, wie daſſelbe durch den Pariſer
Vertrag abgegrenzt worden ſei, weder zu vergrößern
noch verringern zu laſſen. Die Schifffahrt auf
der Donau von DOſorva bis TuonuMagurelli iſt
in vollem Gange. Die Türken haben das kleine
Fort Adakaleh geräumt. und ſich über Serbien
zurückgezogen.

Serbien. Aus Belgrad wird berichtet, daß
der ſerbiſche Gebietszuwachs 120 Quadratmeilen
mit circa 250,000. Seelen umfaſſen werde. Ada
kaleh ſolle geſchleift werden. Die Drinagrenze werde
durch eine Specialcommiſſton regulirt werden. Die
ſerbiſchen Truppen ſeien beordert, Pirot, Vranja
und Gilan zu räumen und NoviBazar zu be
ſetzen. Der in Knjazevatz internirt geweſene bul
gariſche Biſchof Euſtachius von Pirot iſt freige
laſſen worden und nach Pirot zurückgekehrt
General Leſchjanin wird am Mittwoch mit dem
Friedensinſtrüment hier erwartet.

TDürkei. Suleiman Paſcha trifft dieſer
Tage in Konſtantinvpel ein, um vor ein Kriegs
gericht geſtellt zu werden. Der bisher verbannt
geweſene Mahmud Nedin Paſcha hat die Erlaub
niß erhalten, nach Konſtantinopel zurückzukehren.
Dem Vernehmen nach iſt Savfet Paſcha als Ver
treter der Türkei auf dem Congreſſe deſtgnirt.

Nach den letzten Konſtantinopeler
Nachrichten iſt Jgnatieff erſt am Sonntag von
dort mit Reuf Paſcha zum Austauſch der Rati
ficationen nach Petersburg abgereiſt. Mit der
Wahl Reuf's zum außcrordentlichen Abgeſandten,
welche auf ſpeciellen Wunſch des Sultans erfolgte,
erklärte man ſich dieſſeits einverſtanden.

Dem Vernehmen nach hat die Pforte die
Mächte in einer Note erſucht, eine Preſſton auf
Griechenland auszuüben, damit daſſelbe den
Aufſtand in Theſſalien und Epirus und auf Kreta
nicht ferner begünſtige und nähre. Falls dieſer
Schritt wirkungslos bleiben ſollte, würde ein ſtarkes
türkiſches Truppencorps nach Theſſalien geſendet
und von dem Panzergeſchwader unter Hobart Paſcha
unterſtützt werden. Nach Kreta ſind bereite Truppen
abgegangen, zum Eommandanten von Kreta iſt
Nouri Paſcha, zum Chef des Generalſtabes
Mehemed Ali Paſcha ernannt. Nach Odeſſa
ſtnd mehrere kürkiſche Beamte behufs Leitung der
in Rußland befindlichen türkiſchen Gefangenen ab
gegängen. Prinz Haſſan von Aegypten iſt in
Konſtantinopel eingetroffen.

Vom General Jgnatieff und von Savfet
Paſcha ſind am 6. d. M. die Details in Bezug
auf die Rückkehr der ausgewanderten Muſelmänner
nach Bulgarien geregelt worden, welche ihr Eigen
thum behalten werden. Die Räumung des von
der Türkei abgetretenen Gebietes durch die türkiſchen
Truppen ſoll binnen 14 Tagen erfolgen, von der
Donau und aus dem Feſtungsviereck rücken unaus
geſetzt Truppen in Konſtantinopel ein.

Jntereſſant iſt die Art und Weiſe, wie die
Pforte beſtrebt iſt, der ruſſiſchen Occupation
in den Augen ihrer Unterthanen den erniedrigenden
Charakter zu nehmen. Eine allen türkiſchen Jour

malen zugeſchickte und in den Moſcheen öffentlich
verleſene ofſtcielle Mittheilung lautet:

„Der Kaiſer von Rußland hat den Sultan höflich ge
beten, einige Bataillone ohne feindlichen Zweck in Con
ſtantinopel einrücken zu laſſen. Der in's Palais einbe
rufene Große Rath hat ſich mit dieſer Frage beſchäftigt
und beſchloſſen, dieſer Bitte, den Erforderniſſen der Um-
ſtände gemäß, nachzugeben, und hat die katſerlich ottoma
niſche Regierung die nothwendige Erlaubniß gnädig er
theilt, daß der Großfürſt Nikolaus mit ſeinem beſonderen
Geſolge, aus tauſend bis zwölfhundert Perſonen, Offi
cieren und Dienern beſtehend, ſich proviſoriſch in San
Stefano niederlaſſe.“

Ausland.
Oeſterreich. Erzherzog Franz Karl,

der Vater des Kaiſers, iſt am Freitag gegen 1 Uhr
Nachmittags geſtorben.

Aus Wien ſchreibt man unterm 8. d. M.
Nachdein der deutſche Kaiſer ſeine Genehmigung
zu dem Zuſammentritte des Con greſſes in
Berlin ertheilt hat, dauern die bezüglichen Ver
handlungen zwiſchen den Mächten fort. Die Bei
trittserklärungen, von denen verſchiedene auch die
Englands, noch ausſtehen, ſind nach Wien zu richten.
Nach Abſchluß dieſer vorbereitenden Verhandlungen
wird die deutſche Regierung verſtändigt werden,
daß nunmehr Alles bis auf die von ihr zu er
wartende Einladung bereit ſei.

Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Wien
melden, daß alle Mächte einſchließlich Englands
dem Zuſammentritte des Congreſſes im Princip zu
geſtimmt hätten.

Wie die Wiener „Preſſe“ meldet, ſind bisher
noch keinerlei authentiſche Mittheilungen über die
Friedensbedingungen in Wien eingetroffen. Das
Petersburger Cabinet habe die Anzeige hierher ge
langen laſſen, daß es ſofort von dem Friedensin
ſtrument volle Kenntniß geben werde, ſobald
Jgnatieff. daſſelbe dem Kaiſer Alexander überreicht
haben würde.

Das Expoſé Andraſſy's an die Dele
gationen beſagt weſentlich, Oeſterreich müſſe ſölche
Begrenzung der Kriegsreſultate verlangen, daß weder
öſterreichiſche noch europäiſche Intereſſen geſchädigt
werden, daß der Frieden eine möglichſt befriedigende
Löſung herbeiführe und nicht eine Verſchiebung der
Mächt verhältniſſe ſei. Eine Stabilität verſprechend
Löſung biete Schwierigkeiten, die nur ein einver
nehimnlich handelndes Europa überwinden könne
Die Hoffnung ſei berechtigt, die Berathungen wür
den zu einem Einverſtändniſſe führen die Re
gierung gehe zum Congreß mit der Aufgabe, den
Frieden aufrecht zu erhalten und fur öſterreichiſche
und europäiſche Intereſſen ganz entſchieden einzu
treten. Die Creditvorlage an die Delegationen
beſagt: Bei der gegenwärtigen Sachlage iſt die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die gemein
ſame Regierung genöthigt werden könnte, zur
Wahrung der Intereſſen der Monarchie außer
ordentliche Maßregeln zu ergreifen. In dieſen
Falle muß die gemeinſame Regierung in der Lage
ſein, ſofort die entſtehenden Koſten decken zu können

und daher um die Ermächtigung bitten, die des
fallſtgen Auslagen bis zur Höhe von 60 Millionen
Gulden beſtreiten zu dürfen. Mit dieſer Summe
ſollen nicht etwaige Anſchaffungen zur Completirung
der Ausrüſtung der Armee bewirkt werden, ſondern
es ſollen hierdurch der gemeinſamen Regierung die
Mittel gewährt ſein, damit ſie auf ihre Verant.
wortung rechtzeitig ſolche Maßregeln treffen könne,
die bei einer raſchen Verwerthung der Vortheile
welche die Organiſation der Armee bietet, allein ge
eignet ſind, die Monarchie vor jeder Gefahr und
Ueberraſchung zu ſichern.

Wie aus Trieſt unterm 9. d. gemeldet wird,
brach auf dem Lloyddampfer „Sphinx“, von
Cavallo kommend, mit 2500 Tſcherkeſſen an Bord
ein Brand aus. Das Schiff wurde beim Cap
Elig geſtrandet. 500 Perſonen kamen in den
Wellen um, die anderen wurden gerettet.

Jtalien. Depretis hat ebenfalls ſeine De
miſſton gegeben. Der König hat Cairoli rufen
laſſen falls dieſer annimmt, glaubt er, daß er
Nigra das Portefeuille des Aeußern anbieten
würde. Papſt Leo hat, wie die „Agenzia
Stefani“ meldet, an den Kaiſer von Ruß-
land ein Schreiben gerichtet, in welchem er die

Geſchenke in tumuültuariſcher Weiſe verlangten.

Kirche in Polen wieder aufgenommen wen le
würden. Der Papſt beabſichtige
Schritt bei dem deutſchen Kaiſer zu ſie
und einen Specialgeſandten nach Berlin zu ſener
doch mache die Partei der Jntranſigenten h
Schwierigkeiten. Aller Wahrſcheinſchtet
dürften die Schweizergarden
werden, da ſie ſich in den letzten Tagen wiederhe
Auffäſſtgkeiten haben zu Schulden kommen
welche dadurch hervorgerufen waren, daß ſte
bei der Thronbeſteigung eines neuen Papſtes übllch

Wie die „Agencia Stefani“ erfährt, ſoll d
Miniſterium in Folge der Abſtimmung der D ltirts
tirtenkammer bei der Wahl ihres Präſidenten
König um ſeine Entlaſſung gebeten haben ebß
König habe ſich die Entſcheidung noch vorbehaltenſ in we

Der päpſtliche
forderte die Nuntien in einem Rundſchreiben et
eingehenden Mittheilungen über ihre Beziehu
zu den Regierungen auf, bei denen ſie beglaub
ſind, und wünſchte gleichzeitig Auskunft darübet ſbur
wie dieſe Regierungen einen Wechſel in de ten
Politik des Vaticans in feſtem, aber do

Beglückwünſchung des Papſtes durch König werden
Hüumbert. und die Antwort des Papſtes tha n Nan
die „Agenzig Stefani“ mit
tragte einen hohen italieniſchen Prälaten, den Popſ
in ſeinem Namen zu beglückwünſchen der Paſſe
dankte dein Könige mündlich durch dieſelbe Mittel ſt
perſon. t

Frankreich. Die Theilnahme der deutſche
Künſtler an der Pariſer Weltausſtellut
wird won der geſammten nicht clericalen Preſſe n
Freuden begrüßt, ja die Börſe feierte das Ereignſß ſegen
mit einer Hauſſe.

England. Vier engliſche Panzerſchi
werden in Malta bleiben, um weitere Befe
in Empfang zu nehmen. Das Dransportſch
„Euphrates“ geht mit 1068 Mann Druppen

nellen abgegangen, eins nach Kreta.
An der Patronenfabritk zu Wo

wich herrſcht reges Leben. Wöchentlich wer
im Durchſchnitt zwei Millionen Gewehrpattonen i
fertigt; ſomit iſt die äußerſte Leiſtungsfahigkeit die 9
Anſtalt in Anſpruch genommen. Auf der V

Hafer ünd große Mengen von Thee, Fleiſchertta b

Wein, Branntwein, Arrowroot u. ſ. w. an
ſammelt.

Magdeburg. Der letzte Freitag war en
wahrer Unglückstag für die Berlin Magdeburg

Zunächſt ſind es zwei Beamte, welche in doh

welcher einen Güterzug in der Richtung nach Börſe.

Jerrheim und Schöningen von ſeiner Bremſe herab
geſchleudert und brach, abgeſehen von inneren V
letungen den rechten Arm. Nachdem ihn N

welchem Kaſchke verunglückt war, wurde der Wage
begleiter Schröder durch den Sturm herabgewotſeh

erhebliche Betriebsſtörungen herbeiführte, bedarf kall

der Erwähnung.
Halle. Am letzten Freitag Mittag wurde, w

der „S.Ztg.“ mitgetheilt wird, auf dem Magteh h
Halberſtädter Güterbahnhofe die 11 Jahr un

derart überfahren, daß der Kopf vom Rumpfe
trennt wurde und der Tod augenblicklich eintrat t
Die Kleine war von den Eltern beauftragt i

Hoffnung ausſpricht, daß die Verhandlungen
zwiſchen Rußland und dem Vatican bezüglich I

der in der Nähe befindlichen Kohlen Niederlage 3
Brennmaterial zu holen. Vom Sturme nieder
worfen, ereilte ſie der Tod. h

einen ähnl(t d. fand

ganz entlaſſen tn

Bord nach England der „Serapis“ nach Jndie
Vier minder große Schiffe ſind nach den Darde e

heran d

es 9

S. haltenAus der Provinz.

zu begleiten hatte, wurde auf der Strecke wiſcht de

ne
We halt

Schöningen der erſte ärztliche Beiſtand gewähtt d
worden war, erfolgte ſein Rücktransport mit einen i
Perſonenzuge nach hier. Von demſelben Zug a leſe

n dn

und ganz erheblich verlezt. Daß der Sturm d en
Delegraphenleitungen viel zu ſchaffen machte und n

d

in richDochter des Maurers P. hier von einem J n
ütte
in

e

wün

Oketv

aktanden.

herge
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Staatsſecretair Frangt ahelten da

im wie

ſämmmtlic

D.9
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auch jedenfalls weniger aggreſſtvein Sinne anſe O iſt
würden. Bezüglich der Meldungen über n angenehm

kann

ihbürg

Der König beauf aich wiere
einen de

ort an
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M ynode. i
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t

daſelbſt werden 2500 Tonnen Preßheu, 700 Ton un

Eiſenbahn wozu der an dieſen Tage herrſchende m en
ſtarke Sturm ſein Möglichſtes beigetragen ha auf

verjenes Sturmes verunglückten. Der Bremſer Kaſſe n
hin

d

b

d En
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wieder iuf

ar gehe e St beabſht Halle. Am Freitag und Sonnabend den 8 9
eutſchen da nd N. d. fand an der lateiniſchen Hauptſchule or chuß rein zu 2 er e urg, Fingetr. Heno en t.
ſandten mag l erſel be d ündliche Abiturier rüfung Jandten nach Werſelbſt die mündliche Abitur itenprüfung ſtatt, Bilanz am 1. Jannar 1878.
wie der J on der die Oberprimaner Merklein KHalle), ectiva, Bassiga,Aller Wie hen Halle Roſe Delitzſch Lorenz und e e eißergatden Wentſchke (letztere 2 aus Calbe a. d. S) wegen e ne 1775,80 Deleredere Conto 3531
n den bat ihrer ganz vorzüglichen ſchriftlichen Arbeiten dis Se u Conto e 2799 Hhypotheken- Conto 18990wlehien J J endet e. en e rlehns Conto 63055961zu Schuden enſtrt wurden während die übrigen Eraminanden: Effecten Conto 7749 Meere ne 2140951
örgerufen war Henning, Otte, Thom gius, Dhamhayn, RheiniſchWeſtph. Genoſſenſchafts Bank 162/84 Stammkapital Conto 420732 82
ug eineh n einige Koegel, Woher Bithorn, erſ ot o 116792752 Zinſen Conto alter Rechnung 568545 18
es neuen heiſcher, Maler Graßner Her Klagekoſten Conto 346,66 Zinſen Conto laufender Rechnung 7535,81lariſcher V ſrhe ne Giro-Conto Berlin 4969,29nei San mann, Oſtermann, die mündliche Prüfung Deutſche Genoſſenſchafts Bank 60956

e der Am Hcklich beſtanden. 500 500WVihl hie Ckartsberga, S März. Unſere alte Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1185.
tlaſun n M chkartsburg, eine der denk würdigſten und Das eigene Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 442142. Das Geſchäftsbetriebs Kapital aufEntf gebeken ehendſt gelegenen Burgruinen Thüringens, wird 1076232. Der Geſchäftsümſatz auf 14171276. Die Dividende beträgt auf 393117 Dividenden
niſchedun wo ter et le berechtigtes Stammkapital 8
e Staate t eine weitere Ausbeſſerung der Altersſchäden e Der Vorſtandin n durch erhalten, daß der Fiscus den Thurm mit Vorſchuſ Nerring ſeburg, Eingetragenc Geunſenfngt
in einem Knſen g des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.ungen n er Plattforin wieder herſtellen laßt. J. Bichtler M. Klingebeil. A Juſt.n e mit dem d iſt eine Aenderung der Ab S ſnterricht u. Nachhülfe in Orkograuſte n eurenu b n n d ne un e nterricht u. Nachhüllfe in Ortographie u. deutſchemb drn ſ angezelten ſämmtlicher Fahrpoſten zwiſchen Naum Schriftliche Arbeiten, u Styl namentlich Bericht u. Geſchäfts Styh erthetle

et un n Freiburg, Ouerfurt, Laucha, Bibra und t B. Berichte er n e en We billigſt Anmeldungen erbitte ich mir bis zum 11.
en einen Pehſ ſehra eingetreten indem dieſe Poſten an den ge ne mamnentlich auch riefe geſchäftlichen als März S
icans in n Orten a e e 5 en raten Charaeters werden ſchnell, enrreet, verſchwie kleine Ritterſtraße Nr. 3t n n a Arra 1 Stunde früher abgehen und billig, auf Verlangen auch im Hanſe an en Es bisher. Es iſt dies inſofern für das reifende gefertigt von J. Werz. ſ F hh. der Mein hubltkum angenehm als eben dadurch Anſchluß J. er. Ein pännige Uhren
es Panſes un Ban kleine Ritterſtraße Nr. 3. et, t i ß SS apfted Wſſeicht werden kann an die Morgens nach 6 e Herden beſol rek und leicht in und anßer der Stadt,

J De Abler u d Wiſdhanere werden beſorgt von Guſtav Trautmann.Antwot W Mlhr von Naumburg abgehenden beiden Eiſenbahn Dus Atelter für Stein und VBildhaueret Seelen werden angenommen Sand Nr. 5 und

i Emit: N e, wie auch wieder weiter zu kommen iſt, wenn von Breiteſtraße Nr. 13
Wieniſhen Rilin n mit einem der beiden Züge gegen 3 Uhr

t beglütkvünſhen chmittags dört ankommt. F. Herm Horn Offerte.zündlich durch dieſe Es iſt ſetzt beſt die Pro Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich denn i n r rn e m Pro empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und Herren Hausbeſitzern anzuzeigen, daß er das
e yne de in ünſerer ad n war onnnenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er Reinigen der Straßen und Räumen der Aſchen-

e Theilnahme den de Mai oder ſpäteſtens Anfang Juni zuſammen neuerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung gruben gegen eine billige Entſchädigung zu über
ſer Welt ken wird. und garantirt für Echtheit der Vergoldung. nehmen beabſichtigt. Jch erfreue mich bereits einerariſfer Veltinſe ÜÜ.—eeee Geſtützt auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in bedeutenden Betheiligung und bitte diejenigeniten nicht clencalnhe An zeigen. hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, a e und ne Herren Hausbeſitzer, welche mich in n Unter
je Vörſe ſeicte du irchen Familien i größte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können un nehmen unterſtützen woſllen, unter finſicht derdie ben e d Ludwig ſtelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe. Bedingungen in eitte in der Kigarren Handlung

e e her e 8 S Banarlieiten und Reparaturen werden prompt der Herren Gebr. Schwar-, Burgſtraße, ausgeengliſche Du Reg Boten en e e n eine bis h 21. d. M. ihre Namen gütigſtbleiben, um v tadt. Getaufte. Th. E. M. D. des Maurers Reines wohlſchmecendes Anzeichnen zu wollen.
hen Du net B. E, T des Hib. Oecker, H. E. des 8 0 gen brot ind Störr,t 1063 M n erbers Thiede; R. E, D. des CEigarrenarbeiters 8 I Senan, Straßen Reinigungs Unternehmerit 1068 Man mann Getraut: der Hob. Fr. W. Oecler mit Pfd. 9 Pf. bei r Brit
der „Serapis an R Fr. W. geb. Bollmann hier Beerdigt: Meumarkt Er. 718 an der Brücke Täglich Vorſtellungen
chiffe ſind nah ad 8. März der Webermſtr. Blume; ein unehel. S. eeins nach en die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Klee; die Weſtph. Schmiedekohlen Noch nicht dageweſen!

gel. Wittwe des Nagelſchmiedemſtrs. Schmieder den t Zager billigſtronenfabrit der eenter alen älteſter S. des Bäcker (einpfiehlt ab Lager billig J brik jLeben. Wöchnl ters e e W. Meist er Kunstg as-fa ation u Glas
Il Annrestadtkirche: Donuerstag, Abends 7 u Faſten S 40 Mk. (13 Thlr an bei WoebereiRillionen Gerrhunerndttire stag, Abends 7 Uhr, Faſten von

ußerſte Liſte ienſt. Herr Diac. Hildebrandt Sophas Otto Bernhardt. im Saale des Herrn E. Saller im
eumarkt. Getauft: J. F. A., S. des Maurers S zgenommen. u inge in Venenten e S. des kgl. Gen. Comm. Friſche Kieler Jettbücklinge,

n -Diät. Gräger. Stralſunder Bratheringe, Von heute an und folgende Tage von 1 Uhr MittagsTonnen Prefſe n

n von Je n burg Getaufte die T. des Lederfabrikanten ruſſ. Sardinen, bis Abends 10 Uhr

c a las Kunſt AusſtelAtrtowroot Nächſten Donnerstag, den 14. März, Vorm. 11 a den Hager oht Pfd. 10 Pf. as unſt 7 us e ung
e in der Altenbürger Kirche allgemeine Beichte fiehlt goeb von ſelbſtverfertigten Kunſtſachen und Figuren, in welcher

e Wendmahl gehalten werden e Gustav Elbe alle möglichen Gegenſtände, die beſonders zu Zimmer
a e ierden dienen, billt haben ſind. Unter vielen aner Provit Zwei fette Schweine 7 s o en e e Krnſnhe en

0

Reſtaurant zur Börſe.

g. n n z s Glas gewebte Tiſ ck ſDer lehte rein n zu verkaufen Mühlſtraße Nr. 3 Weißnäherei rghe eontter o i. ger vie Hulſtefür die Ball zewegen ſoll ein gut gehaltener Küchenſchrant e ß ler a ten Wäſche Mein Aufenthalt wird nur einige Tage dauern
m den a ne verkauft werden Neumarkt 711 gegen empfiehlt ſich 8 berhe a de en n eht raten um den

ſchſes n e n Den üll iriMöglichſtes b in ſhleſiſcher verdeckter Kutſchwagen mit Glasfenſter erbe Otto Müller aus Thüringen
a Beamt, n n reiſe ſofort billig zum Verkauf im nach Maaß in allen Neuheiten nach deutſchem und fran

a

ſt itt, ünter ſtrengſter Garantie gut paſſendn n Se n Kechnungsabſchlußin der net o iliar-Auckion in Mer ſeburg. 2 Mk. 25 Pf. an. S. Lühr, Oelgrübe 6. des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, eingetragene
ide auf der gn täbend d. 16. d. M., von Pormikkags 9 Ahr an, Genoſſenſchaft, pro Monat Februar 1878.

ſcinet im hiesj athe Einnahme. Mark Pf.en von von i e Rathekelle Sanle n gutes Maba J S Kaſſenbeſtand vom Monat Janugr 1878 23,160hyeſchen rä Sett len Stühle Kenimoden, g Se Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 121949 4
Arm Anſhn Anke Vettſtellen, Federbetten, ein vollſtändiges J S ückzahlung gegArm, n hlerhand h J S S Vorſchüßginſen 3986 75(che Beſ werkszeug, 1 Partie Cigarren und S S a. V Scapital von Mitgliedernärztliche M l mehr meiſtbietend Segen Baarzahlung ver e S r al e g 39618 85n Rücktransd werden. e a Aufgenommene Darlehnee den. Merſeburg, den 8. März 1878. e s S e 15,00dun wurde inaſeisen, KreisAuct.Commiſſar. S S J J S 8 W T eerens e Tn n Sturm e enſhaſttihe Wohnung beſtehend aus 5 Stuben a S a e S Giro Conto Berlin 3,951 45
h de h ten z t Zubehör und großem Pferdeſtall iſt zu ver S de d Conto für Verſchiedene 8940 17
rletzt. fn an u erfragen in der Exped. d. Bl. S 2 S S J S J Smnma riel zu ſche i t freundlich möblirtes Zimmer auch mit Mittags S S W e J Ausgabeigen ſerbeſi üſch iſt ſofort zu vermiethen S 3 S z S J S S g Gegebene Vorſchüſſe 118,601 13

erſ Mälzerſtraßze Nr. 8 I. Tee S Zurlckgegahlte Darlehne 30/756 39a M ſucht zum I. April eine möbl. Wohnung. J S e S S S Gezahlte Zinſen 139r cif d Oferten niederzul. in der Exped. d. Bl. S. S J S S S Zurückgezahltes Vereinscapitat 2885 46
eilt wir de l Mine größere Partie gute ausgewachſene J e Se de e Derwaltungskoſten

e von e Futterrüben 2 5 S T J J a 20,0009 i M S S. S TP. Kopf von m Ganzen und Einzelnen zu verkaufen im frühern S S S Jreaſſo Conto o 7der wollt kners Setg vor dem Klauſenthore S e S S S GiroConto Berlin 4,149 75
So du d Puoe o I e J S Conto für Verſchiedene 11217 68Eltern J 258 72 Summa 199566 7den en ehe und Hisulenkarten S Mithin Beſtand 23040 26g. nis nfind n n Ntrehernften Schriften und r J. Bichtler. M. Klingebeil A. Juſt
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von Herren und Damen-Garderoben u. s. W. für
Frühjahrs- u. Sommer-Saison.

Jnm Anſchluß an meine Annonce vom Winter, betreffend
v den Ausverkauf von Frühjahrs- und Sommer-Garderoben,

bringe ich hiermit in Erinnerung, mit dem ergebenſten Bemerken, daß der
ſelbe am 1. März er. begonnen hat, worauf zu achten bitte

hülien Ganbo sem--

Neſtaura k zum Augarken.
Mit dem l. d. M. habe die Reſtauration zum Augarten übernommen

und erlaube mir, einem hochgeehrten Publikum meine Lokalitäten angelegent
lichſt zu empfehlen. Mit der Verſicherung coulanteſter Bedienung zeichnet

hochachtungsvoll F. IIsemanm.

S

v

le u M eu 2 r ee

P

r r e u ee e e e eM M ee e e 7 e e ea e

e e 7 e u eV S r ce ee e e ee e e ar

e u le7 7u h e Se
S mu e ee v ee len hu 7 e e L 7 eMein Lagerbaumwollener Strickgarne

(nur beſte engl. und deutſche Fabrikate)
empfehle bei billigſter Preisſtellung.

NB. Bei Abnahme ganzer und halber Pfunde Extra Preiſe.

M. Dürbeck (Markt)

Ein Poſten Sff. Damen-Kragen- und Stulpen
iſt in den neueſten Deſſins eingetroffen und empfehle ſolche billigſt

Z. Dürbeck (Markt).
J bitte diejenige Perſon, welche Donnerstag l grauer Pelzkragen mit braunſeidenem Futter iſt

mittag meine Plüſchjacke Markt Nr. 24 mitgenömmen verloren gegangen Vitte, denſelben gegen gute Be
hat, mir dieſelbe ſchleunigſt wieder zuſtellen zu wollen, lohnung bei Unterzeichnetem abzugeben.

garn 2c. in nur guter Waare zu bekannten v
Preiſen Wilh. Gärtner, Brühl

h

gegenüber.

B. a W

Thätigkeit unſeres FrauenVereins immer

guten Erfolg auch in dieſem Jahre haben
in allen früheren der Fall geweſen iſt.

darüber noch bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 11. März 1878.

Hildebrandk, Digconus.

Für Schuhmacher
iehlt Leiſten, Stiefeleiſen, Aempfiehlt Leiſten iefeleiſen bſatzſtifte, Figſſe

Auch wieder in dieſem Jahre richten wir die drin en
und ergebene Bitte an die Bewohner Merſeburg
der Umgegend uns bei der Veranſtaltung eines v

eröffnen und wir deshalb vermehrter Geldmittel be
hoffen wir zuverſichtlich, daß unſer Unternehmen den

Vorläufig haben wir die erſten Tage des Mal
den Bazar in Ausſicht genommen, doch wird Rihen

Vellage

Melſchaft

d ſoeben er

Locken und Puffenchignons ete. werden ſchnell en
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſgi n zu
Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Ha n dir Gener

n war unte
Wangenrath R

ſt du
d eenären di

Mundſen ch
9zars freundlichſt helfen zu wollen. Da a orellſhaft

neue Ceht r Hauptat

n und Ne
e Erelſchaft

ſt hauptſa

ſehen befa

wird, wie

Mnn ſt Jah

I Mraffn
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen Verein an wird die

A. p. Dieſt. A. Wlancke. J. Vohne. A. v. Bngge
hagen. C. Crüger. H. Sggebrecht. A. Habler C un We
bach. C. Hellig. V. Hildebrandt. 5. v. Külſen d e erf.
Hanewald. O. v. Kehler. S. Kundins W. Seuche
A. Rothe. Schede. A. Hchraube. M. die
mann. Z. Voigt. A. v. Verſen. V. v. Winbi

rade. Gräfin A. v. Winkhingerode
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Heineken, Paſtor. Ern

Paſtor. Dreiſing, Paſtor. Nartius, Digeonus

(iebech w

r r Herr
Gſn der Ac

hen Geſel

n keine ſel
le ſtohe Be

ahnen Auto

S

Sonntag den 17. März er, Abends

Besten des Turnhallenbaufonds.,

der Kaſſe 50 Pf.
Freunde des Vereins werden hierdurch

geladen. Programm ſehr reichhaltig.
Der

es 0Männer Turn- Verein
Saale der Funkenburg Abendunterhaltüng

Einlaßkarten à 40 Pf. ſind im Vorverkauf be
Kaufleuten Herren Wieſe und Seydewitz, ſowie in an n eiten Mal

lichen Läden des ConſumVereins zu haben. Abend l Athondre

Mentgengene

I hroyhezeite

7 Uhr n wohl
An eine
biſt der Ge

Mal ſſergebene t aus
r Ach

Vorſtand M ſehen t

Ein gewandter Abonnenten-Sam

Geſchäft von
gut lohnende Beſchäftigung im Heilſchriftg

en Achen

n blaſen
wer ſſ,

mler ſind

hin OC. Kandelhardt
Brauhausſtraße 9. bahn

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Barbier und
Edwin Menzel,

en awen
h hre S

melden Markt Nr. 24.
Em geſunde Amme wird geſucht. Man bitte ſieSee h ſü

nd von

Stellung. Adreſſen beliebe man unter
Exped. d. Bl niederzulegen.

altenburg Nr. 63.

Ein Madchen, perfect im Kochen, ſucht bis zum

An Dienſtäge iſt im Saale des Herrn Pohl
S Meuſchau oder auf dem Wege nach Merſeburg

Broche verloren gegangen der ehrliche Finder wird
beten, dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben Mi

e

M. P. in n wollen t
laſen w.h (oſin, w

7 nUnre Stadt Verwaltung hat die anerkennen de Roy
Anſtht gewonnen daß die Vermehrun ne

ſchlächtereien der Bedürfnißfrage in unſerer Stadt

Marktpreis der Ferken
in der Woche 3. bis mit 9. Märzwidrigenfalls ich ſelbige polizeilich abholen laſſe C. Ratſch, Lehrer. pro Stück 6 Mark bis 14 Mark

entſpricht, und wir können daher unſerm Magiſtrat l e un
dankbar ſein für die Vorſicht, mit der er bei der Crtheit Oben
von Conceſſionen für Gewerbe dieſer Art verfährt n in
meinen, daß bei der Einwohnerzahl unſerer Stadt hat v
dem Verlangen nach Roßfleiſch eine Roßſchlachtere Gnlt
ſtändig genügt, ſchon aus dem Umſtande, weil das Wih n di
fleiſch in Folge ſeiner Beſchaffenheit, namentlie n wüßt
Sommer eher dem Verderben ausgeſetzt iſt wen tetſeht
andere Fleiſch, alſo bei mehr oder weniger Abnahme n d
Coneurrent den andern todt machen würde Wo t n m
alſo das Bedürfniß, wo bliebe die Geſundheit n I
Mitmenſchen R. Aetien PrS u eDurchſchnittsmarktpreiſe v

vom 3. bis mit 9. März 18
e eWeizen, pr. 100 Kilo 20 70 Schweineſl., de Kilo l

Roggen do. 15 24 Schöpſfenfl. do. I De
See do 19 26 KalbfleiſchHafer do. 16 80 Butter de rin
Erbſen, do. u Eier, pro Schock ſ.

en o sie reBoöhnen do. o Branntwein do. 7

e 50 S hRindfleiſch (von derr Stroh, pro eKeule) pro Kilo 1 20 Aus W
Bauchfleiſch do. 10

1878

Hierzu eine Veilage. d V
n
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Shuhunh
Beilage zu Nr. 31 des Merſeburger Corre

ſpondenten vom 12. März 1878.ml a nilh Gun Die Sächſiſch Thüringiſche Actien
z i Geſellſchaft für Braunkohlen Ver
chignond eke, n

reparitt im du 95

v

m
t

einige dunkle Punkte nicht

werthung.
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In den Jahren 1874 bis 77 ſind demnach brutto
verdient worden 2419 Mille Mk. in Prozenten
ausgedrückt 662 des ganzen ActienCapitals.
Gewiß ein günſtiges Reſultat. Davon ſind an
die Beſitzer der Actien und Stamm Prioritäten zu
ſammen vertheilt im Laufe dieſer vier Jahre 246
Mille Mk., oder nur ein Zehntel des Brutto
gewinns. Neun Zehntel ſtnd verſchlungen worden
von Zinſen, Unkoſten und Abſchreibungen. Die
letzteren belaufen ſich in jenem Zeitraum auf zu
ſammen 1698 Mille Mk. Zgleichwohl ſind die
SubſtanzContis in dein gleichen Zeitraum nur um
800 Mille Mk. verringert worden, und ſtehen
noch immer ſehr hoch zu Buche. Die alten
Sünden wirken noch immer ſtark nach.

Die Geſchäftsleitung der Geſellſchaſt ſcheint jetzt

ſparſamer zu ſein und das Intereſſe der Actionäre
beſſer zu wahren als früher, dennoch würden die
Letzteren thörigt ſein, wenn ſte die Hände in den
Schooß legen wollten. Noch immer beſteht der
Aufſichtsrath und die Direction zum Theil aus den
Männern, deren Mitwirkung bei den früheren
größeren Affairen den Actionaren ſo theuer zu
ſtehen gekommen iſt. Die Entfernung dieſer
theuren Männer aus den betreffenden Stellungen
iſt erwünſcht, und die Vertretung aller Actien in
jeder Generalpver
forderlich.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. März 1878.
Die Poſtämter ſind, wie das „B. Fr. Bl.“

meldet, angewieſen,

Ende Mai d. J.
ſammeln, von da ab
Umtauſch überall auf.

Der gewaltige Sturm am letzten Freitag hat
nach den von auswärts einlaufenden Berichten be
deutenden Schaden angerichtet. So haben nament
lich die Promenaden Leipgigs ſtark gelitten und in
der Umgebung dieſer Stadt ſind ſelbſt ſtarke Wald
bäume dem Anpralle des Orkans erlegen. Auf
der Elbe bei Schönebeck verſanken in Folge des
hohen Wellenganges zwei Zillen, während der
Sturm in der Takelage der im Hafen liegenden
Kähne ſein Zerſtörungswerk mit großem Erfolg
betrieb. Der Einſturz von Fabrikſchornſteinen,
Mauern, Planken und leichten Stallgebäuden
wird außerdem vielfach gemeldet. Auch von den
hieſtgen ſtädtiſchen Anlagen hat der Sturm in
Geſtalt einer Pappel am Altenburger Damme ſein
Opfer gefordert. Einem hieſigen Korbmachermeiſter,
der mit einer großen Ladung neuer Ballonkörbe
nach einer der benachbarten Solarölfabriken ſich
unterwegs befand, wurde das Fuder zweimal um
geworfen, faſt ebenſo erging es einem Geſchäfts
mann von hier mit ſeinem hochbeladenen Wagen
in der Nähe von Weißenfels. Unſere Notiz über
den Orkan in voriger Nr. haben wir übrigens
dahin zu berichten, daß nicht am 8. März 1868,
ſondern an dieſem Tage 1858 ein ähnliches Wetter
unſere Gegend heimſuchte.

Die Saale, welche in den letzten Tagen der
vorigen Woche wieder zu ſteigen begann, hat an
niedrigen Stellen heute bereits ihre Ufer überſchritten
Nach Meldungen aus den Gebirgsgegenden vom
oberen Laufe des Fluſſes ſteht glücklicherweiſe ein
längeres Hochwaſſer nicht zu befürchten, da der
Schnee aus den Thälern bereits zum größten Theile
verſchwunden und auch auf den höher gelegenen
Stellen ſchon bedeutend reducirt iſt.

Bei dem Sturm am letzten Freitag verlor
ein Saalkahn in der Nähe der Neumarktsbrücke
ſein Steuerruder. Zum Aufſuchen deſſelben be
ſtiegen die Handarbeiter G. Geigenm üller und
K. Kretzſch mar einen Fiſcherkahn, erreichten aber
ihren Zweck nicht, da beide bei ihrer Arbeit über
Bord ſtelen und dicht am Meuſchauer Wehr nur
mit Mühe vor dem Ertrinken bewahrt wurden.

Jn der Börſe hierſelbſt haben ſich augen
blicklich die Glaskünſtler M üller und Steiner
aus Thüringen etablirt und gleichzeitig eine Aus
ſtellung ihrer Fabrikate veranſtaltet. Feſſelt den
Beſucher derſelben ſchon der Anblick der reizenden,
buntfarbigen Gegenſtände, ſo iſt die Art ihrer Her

noch anzunehmen und zu
hört deren Annahine reſp.

ſammlung daher unbedingt er

die alten Viergroſchenſtücke

ſtellung vor den Augen der Zuſchauer
wunderungswürdig ünd geeignet, auch
gültigſten reges Intereſſe einzuflößen.
Herren gedenken noch einige Zeit hier zu verweilen
und haben, um auch dem weniger Bemittelten den
Beſuch zu ermöglichen, von heute ab den Eintritts
preis auf 30 Pf. herabgeſetzt. Möchte dieſe Ge
legenheit, ſich mit einer ſo anziehenden Kunſtindu
ſtrie bekannt zu machen, nicht unbenutzt vorüber
gehen.

Jn letzter Zeit iſt es mehrfach vorgekommen,
daß hieſtge freche Burſchen gemeinſchaftlich Reſtau
rationen beſuchten, ſich dort fleißig einſchenken
ließen und dann einer nach dem andern ver
ſchwanden, ohne den Wirthen die ſchuldige Zeche
zu bezahlen. Die Letzteren werden deshalb gut
thun, auf dieſe Strolche ein wachſames Auge zu
haben ünd dieſelben bei der nächſten Gelegenheit
wegen Zechprellerei anlaufen zu laſſen.

In der Braunkohlengrube zu Dörſtewitz
verunglückte dieſer Tage der Arbeiter Herkling
durch Verſchüttung und wurde ſpäter ſeine Leiche

hervorgezogen.
Jn der vorigen Nr.

er e e Notiz,
u

geradezu be
dem Gleich
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brachten wir eine, mit T.
die nach genaueren Jnformationen

er die jetzigen Metallpreiſe auf einem Jrrthum des
Herrn Einſenders beruht. Demſelben hat augenſcheinlich
ein Werthverhältniß vorgeſchwebt, wie es nicht einmal
vor etwa 4—5 Jahren, nebenbei geſagt in der Glanz

periode der Gründerzeit, exiſtirte; ſeitdem ſind nun aber
die Preiſe beſtändig zurückgegangen und haben jetzt, wie
uns unpartheiiſche Fachleute verſichern, einen ſo niedrigen
Stand erreicht, daß das vom Einſender gerügte Gebot
für altes Meſſing ziemlich gerechtfertigt erſcheint.

Vermiſchtes.
Jn den letzten 15 Jahren, alſo in der Zeit vom

Jahre 1861 bis zum Jahre 1876 iſt in den preußiſchen
Provinzen die Einwohnerzahl geſtiegen in der
Provinz Preußen von 2,866,866 auf 3,209484 Köpfe,
Provinz Brandenburg von 2/467,759 auf 8,138,483 Köpfe,
Pommern von 1,389,739 auf 1,462,310, Poſen von
1,485,550 auf 1,608,956, Schleſien von 8,390,605 auf
3/851,960, Sachſen von 1,976,417 auf 2,171,858, Schleswig
Holſtein von 1004 473 auf 1,075,280, Hannover von
1,840,469 auf 2,018,868, Weſtfalen von 1,618,065 auf
1,906,195, Heſſen Naſſau von 1304617 auf 1,469,902
und Rhein Probinz von 3280,459 auf 3,878,734.

St raßburg, 6. März. (Unglücksfall.) Von
den Stadkerweiterungsbauten unweit des neuen Schirmecker
khores wählte geſtern gegen 7 Uhr A
Arbeiter, um auf dem kürzeſten Wege (durch die Mehl
ſchleuſe) zur Altſtadt zu kommen, die Ueberfahrt über die
zur Zeit hochgehende Jll an dem ſogenannten Löwen
graben, nur eine kurze Strecke vor der Mehlſchleuſe.
Der flir 10-12 Perſonen beſtimmte, zur Ueberfahrt
gewählte Nachen führte diesmal 20 Paſſagiere, welche,
bei ſchon eingetretener Dunkelheit den Fluß paſſirend,
das Ufer nahezu erreicht hatten, als der Nachen ins
Schwanken gerieth, umſchlug und ſämmtliche Jnſaſſen
den Wellen überlieferke. Drei oder vier vermochten an
der Unglücksſtätte ſelbſt, Andere etwas weiter unten das
rechte Jllufer zu erreichen, elf Männer verſanken rettungs
los in den Fluthen; der leere Nachen krieb zur Stadt,
zerſchellte an einem Pfeiler der gedeckten Brücken und
verſank dann gleichfalls. Bei dem hohen Waſſerſtande
war bis heute Abend erſt das Auffinden einer einzigen
Leiche gelungen Die auf ſo plötzliche Weiſe Verunglückten
ſind faſt ausſchließlich Einheimiſche, wie man ſagt in
Neudorf, Neuhof und Ruprechtsau wohnhaft, darunter
leider auch Familienväter mit zahlreichen Kindern

(Coloniſationen in Nordnmerika.) Jn den Ver
einigten Staaten beginnt man endlich, dem wirthſchaft
lichen Nothſtande in vernünftiger und naturgemäßer
Weiſe entgegenzuarbeiten. Ueberall ſind Coloniſations
beſtrebungen im Gange, welche mit der Zeit ihre Wirkung
ausüben müſſen. Denn eine Ueberſtedelung der über
flüſſigen Stadtbevölkerung nach dem Lande iſt ſchließlich
doch die einzige Rettung des geſtörten wirthſchaftlichen
Gleichgewichts. Es ſcheint, als ob der Staat Kanſas
zunächſt den meiſten Vortheil aus der neuen Bewegung
ziehen wird. Neben Kanſas ſind die Staaten Texas und
Arkanſas die Hauptziele der Einwanderung, welche von
den Eoloniſationsgeſellſchaften in Pittsburg, Eincinnati,
Chieago und St. Louis organiſirt worden iſt. Aber
auch der Süden erhält ſeinen Ankheil. Insbeſondere iſt
im nördlichen Theil von Alamba eine größere zuſammen
hängende rein deutſche Anſtedlung im Auſblühen begriſfen.
Ganz abgeſehen von der Vermehrung des allgemeinen
Wohlſtandes, haben dieſe Coloniſationen das Gute, den
ſöcialiſtiſchen Wühlereien in Amerika Abbruch zu thun,
da ſelbſt der wüthendſte Sociecldemokrat ſofort zu einem
friedlichen „Bourgois wird, ſobald er ein Stück Land
mit Haus und Hof ſein eigen nennt.

Die Ruſſen, ſagt man, ſind viel großmüthiger als
man glaubt. Sie wollen den Serben ſogar noch eine
Kleinigkeit mehr geben als ſie verlangen Die Serben
wollen nur Niſch (die Feſtung) und die Ruſſen wollen
ihnen Niſch et geben. (Sämmtliche Leſer werden
Au ſchreien.)

bends eine Anzahl



letzten Reiſe nach Zanzibar brachte, um es bei dem

(Milde Winter.) Der Winter 1877 78 dürfte wohl
einer der mildeſten unſeres Jahrhunderts ſein. Fran
zöſiſche Blätter bringen eine Zuſammenſtellung jener
Jahre ſeit 1183, in welchen faſt gar kein Winter im
eigentlichen Wortſinne war. In dieſem letztgenannten
Winter ſtanden im December die Obſtbäume in voller
Blüthe, der Weinſtock im Februar. Obſt konnte im Mai
geerntet werden, die Weinleſe fand im Juli ſtatt. Jm
Jahre 1288 verkaufte man in den Straßen von Köln
Veilchen, welche im Februar im Freien am Rhein ge
pflückt waren. Jm April blühte der Weinſtock am Ufer
der Moſel. Jm Jahre 1572 belaubten ſich die Bäume
im Januar. 1621 waren im Januar die Obſtbäume
mit Blüthen bedeckt. Jm Jahre 1658 gab es im Winter
weder Eis noch Schnee. 1782 reiften im December
Hrangen wie ſonſt im Auguſt. Jm Januar herrſchte
eine wahre SommerTemperatur. Jn unſerm Jahr
hundert war das Wetter im Jahre 1821 außerordentlich
milde. Jm December bekam man bereits grüne Erbſen;
Korn wurde vor dem 24. Juni eingebracht Die Wein
ernte dieſes Jahres war eine der beſten und reichlichſten.
Schließlich kann noch der Winter von 1857 unter die
Zahl der frühlingsartigen gerechnet werden.

Dem Reichstagsburegau iſt von einem aus
wärtigen Fabrikanten ein Tableau zugegangen, welches
die hervorragenden. Männer des deutſchen Reiches und
Parlamentes darſtellt. Das Bild zeigt im Ganzen 242
Köpfe, photographiſch dargeſtellt, die trotz ihrer Miniatur
größe die Portrait Aehnlichkeit erkennen laſſen. Mitten
in der oberſten Reihe ſteht der Kaiſer. Darunter der
Kronprinz und der Kanzler des deutſchen Reiches Rechts
und links neben dem Kaiſer ſteht der König von Bayern
und der König von Sachſen und demnächſt die übrigen
Regierenden des deutſchen Volkes Die zweite Reihe bilden
die meiſten Mitglieder des Bundesrathes. Darunter
die Praſidenten des Reichstags. Hierbei hat der Ver
fertiger jedoch eine fatale Verwechſelung gemacht. An
Stelle des Fürſten Hohenlohe-Langenburg, zweiten Vice
präſidenten, ſteht das Portrait des Fürſten Hohenlohe
Schillingsfürſt, des Botſchafters in Paris. Die bekann
teſten Reichstagsmitglieder folgen nun gruppenweiſe nach
den Fractionen geordnet, und zwar 15 Conſervative, 21
der deutſchen Reichspartei, 48 Centrumsmänner, 75
Nationalliberale, 22 Fortſchrittler und zuletzt 10 Soctal
demokraten. Das Bild wird demnächſt jedenfalls verviel
fältigt werden und auch für das größere Publikum käuflich
zu haben ſein.

(Zur Verhütung von EiſenbahnUnfällen.) Wie
das „Bien Publie“ berichtet, wird demnächſt auf der
Eiſenbahn Station von Marſaille ein Verſuch mit einem
neuerfundenen Jnſtrumente angeſtellt werden, durch
welches Eiſenbahn Unfälle verhindert werden ſollen.
Dieſes Inſtrument iſt ein elektriſcher Spiegel, der, auf
allen Stationen aufgeſtellt, die Bewegnng auf der ganzen
Bahnlinie zeigen ſoll. Die Stationschefs ſollen dadurch
in den Stand geſetzt werden, ganz genau zu ſehen, wo
ſich der von ihrer Station abgegangene Zug befindet.
Da die meiſten Unfälle durch Unregelmäßzigkeiten im Ab
gange oder der Ankunft der Züge entſtehen, ſo wird
man dieſe vermeiden können, da man immer ſehen können
wird, wo ſich der Zug auf der Bahnlinie befindet

(Amerikaniſches Fleiſch. Vom Auguſt 1877 bis
Ende Januar 1878 wurden 24,819 ea. Tonnen Fleiſch
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika in Eng
land eingeführt.

Ein ſchweizeriſcher Mohrenhäuptling.) Die erſte
diesjährige Nummer der Verhandlungen der königlich
engliſchen „Geographical Society“ enthält nachſtehende
Angaben über einen in Afrika weilenden Saweizer.
Philippe Broyon, Schwiegerſon des Königs Merambo
von Unyamweſi, iſt von Bex in der Schweiz gebürtig.
Er gehört einer ſehr guten Familie an und iſt ungefähr
32 Jahr alt. Jn ſeinem 18. Jahre ſegelte er als Ma
troſe an Bord der Brigg „Ville d'Aignes Mortes“ nach
Zanzibar. Nach einer zweiten Reiſe nach Oſtafrika ent
ſchloß er ſich, in Zanzibar zu bleiben und war während
einiger Jahre in einem dortigen Handlungshauſe als
Angeſtellter thätig. Fernere Reiſen und Abenteuer er
ſtrebend gab er indeſſen dieſe Stellung auf und ging nach
Saadani auf das Feſtland, wo er ſich einer in das
Innere gehenden Karawane anſchloß und mit derſelben
nach Urambo in Unyamweſi gelangte. Dort ſchloß er
enge Freundſchaft mit dem König des Landes, Merambo,
der ihm, nachdem er die Ceremonie der Blutbrüderſchaft
mit ihm durchgemacht, ſeine Tochter zur Ehe gab. Herr
Broyon hat zwei Kinder, deren älteres er auf ſeiner

Geiſtlichen der dortigen katholiſchen Miſſion erziehen
zu laſſen. Herr Broyon iſt ein intelligenter, energiſcher
und muthiger Mann, der genügende Kenntniſſe beſitzt,
um genaue Beobachtungen machen zu können. Er hat
der geographiſchen Geſellſchaft von Marſaille einen Be
richt über das wenig bekannte Land Unyamweſi geſendet,
ſowie eine Karte der Karawanenſtraße von der Oſtküſte
nach deſſen Hauptſtadt Urambo.

Ueber den Orden der Jeſuiten kommen folgende
intereſſante ſtatiſtiſche Notizen nach authentiſchen
Quellen zur Veröffentlichung: „Der Orden ſteht unter
em General und iſt unter dem Namen von Aſſiſtenzen

in fünf Corps eingetheilt, von denen das erſte in
Jtalien, das zweite in Deutſchland (für die Je
ſuiten iſt OeſterreichUngarn immer noch Deutſchland),
das dritte in Frankreich, das vierte in Spanien
und das fünfte in Großbritannien ihren Sitz haben.
Jm Jahre 1875 belief ſich die Zahl der Mitglieder des
Ordens auf circa 10,000, welche in Prieſter, Scholaſtiker,

in Deutſchland 1131 Prieſter, 707 Scholaſtiker, 652
Brüder; in Frankreich 1344 Prieſter, 799 Scholaſtiker,
784 Brüder; in Spanien 515 Prieſter, 424 Scholaſtiker,
400 Brüder in England 451 Prieſter, 391 Scholaſtiker,
300 Brüder, zuſammen 9299. Die übrigen 700 befinden
ſich in den Noviziaten. Man kann annehmen, daß der
vierte Theil derſelben in den Miſſionen außerhalb Eu
ropas thätig iſt.“

(Tas Leben ein Verbrennungsproceß.) In ſeinem
empfehlenswerthen Werke: „Witz und Humor, Theorie
und Praxis“ ſagt Dr. Löwenſtein gelegentlich der Ab
handlung über die bildliche Rede von unſerm Leben:
Das Leben iſt ein Verbrennungsproceß. Dieſe Liebig
ſche Jdee hat viel für ſich. Man iſt umgeben von
brennenden Fragen. Man iſt oft Feuer und Flamme.
Man hat als Jünglinz ſeine Flamme. Man verzehrt
ſich in Liebesgluthen. Man geht für einen Freund ins
Feuer. Man ſteht im Feuer mit Gott für König und
Vaterland. Man wird angeräuchert. Man fürchtet ſich
als Gebrannter vor dem Feuer. Es wird einem nicht
ſelten eins auf den Pelz gebrannt. Zuweilen brenut es
einem auf die Nägel. Man leidet älle Augenblicke an
einer anderen Entzündung. Man verſichert ſich durchs
ganze Leben bei den beſten FeuerAſſecuranzen. Man
iſt ein Mann bei der Spritze. Man verbrennt ſich die
Fiuger, man verbrennt ſich den Mund, man brennt ab,
man brennt durch, und ſchließlich heißt es: Ruhe ſeiner
Aſche und (Fortſetzung im Fegefeuer!)

(Falſchmünzer.) Endlich iſt es geglückt, den
Heerd der zu Tauſenden aus allen Weltzegenden ein
laufenden täuſchend nachgemachten Thalerſtücke zu finden.
Chemnitz in Sachſen iſt als Sitz der Falſchmünzer ent
deckt, 30 Perſonen ſind bereits inhaftirt und die Werk
zeuge zur Falſchmünzerei mit Beſchlag belegt worden.

London, 5. März. Engliſche Gauner haben eine
neue ſinnreiche und gefährliche Art der Fälſchung er
funden und ſeit Kurzem mehrfach zur Anwendung ge
bracht. Sie beſteht darin, daß zunächſt ein gewiſſes
chemiſches Mittel in Berührung mit den zu fälſchenden
Papieren (z. B. Cheques oder Wechſel) gebracht wird.
Dann wird das bezügliche Schriftſtitck zwiſchen zwei
Löſchblätter gelegt und wiederholt dem Druck einer Copir
preſſe ausgeſetzt. Die Folge davon iſt, daß die mit der
erwähnten Flüſſigkeit behandelten Stellen der Schrift
vollſtändig und ſpurlos verſchwinden, aber durch andere
Worte oder Zahlen erſetzt werden können. Erſt vor
wenig Tagen wurde auf dieſe Weiſe ein Cheque über 8
Lſtrl. in einen ſolchen über 200 Lſtrl. verwandelt und
einkaſſirt. Er ging durch verſchiedene Hände und die
Fälſchung wurde erſt entdeckt, als er bei der bezogenen
Firma anlangte.

(Ein Scherz des Cardinals Pecei.) Als Leo III.
noch Nuntius zu Brüſſel war, wurde er zu einem Diner
geladen, welchem auch ein frivoler Marquis beiwohnte
Dieſer zeigte nach dem Deſſert dem römiſchen Legaten
eine Tabatière, deren Deckel mit dem Bilde einer bis
zum Aeußerſten decolletirten Venus geſchmückt war. Der
Prälat betrachtete die Nudität anſcheinend mit Wohlge
fallen, dann ſchaute er den Marquis forſchend an und
ſagte: „Sehr hübſch! Das Portrait der Frau
Marquiſe?“

ungewöhnlich früher Fall.
Freunden des Rieſengebirges wird es intereſſant

ſein, zu erfahren, daß von Seiten des Handelsininiſteriums
die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn
beauftragt wurde, die Vorarbeiten für eine Secundär
bahn von Hirſchberg nach Schmiedeberg, ſondern auch
von Hirſchberg nach Warmbrunun ausführen zu laſſen.

ESeminar für junge Damen.) An einem ſolchen
in Maſſachuſetts iſt das Zuſchneiden und Anpaſſen von
Kleidern als Unterrichtsgegenſtand aufgenommen. Ohne
Zweifel ganz präkkiſch, aber merkwürdigerweiſe bezieht
die Lehrerin, welche dieſes Fach vertritt, ein Jahresgehalt
von 1200 Dollar, während das Jahresgehalt der übrigen
Lehrerinnen durchſchnittlich nur 600 Dollar beträgt.

Da der ſächſiſche Bußtag diesmal auf den 22.
März fallen und alſo die an dieſem Tage zu erwartenden
Feſtlichkeiten zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages
ſtören würde, ſo iſt die Verlegung des Bußtages für
diesmal auf den 5. April angeordnet worden.

Gerſicherungsweſen. Welche achtunggebietende
Stelle die Lebensverſicherung heute im wirthſchaftlichen
Leben der großen Culturvölker einnimmt, zeigt das von
Jahr zu Jahr um viele Millionen wachſende Verſicherungs
capital der LebensverſichernngsAnſtalten. Am Schluſſe
des Jahres 1876 waren bei den 53 deutſchen Geſell
ſchaften 2434 Millionen Mark, bei 100 engliſchen
Geſellſchaften 7706 Millionen Mark, bei 12 franzöſi
ſchen Geſellſchaften 1205 Millionen Mark, bei 38 im
Staate Newyork zugelaſſenen Geſellſchaften in Amerika
6943 Millionen Mark, bei allen Geſellſchaften dieſer vier
Länder zuſammen 18090 Millisnen Mark Kapitalien auf
den Todes und Lebensfall verſichert. Von dem ge
ſammten Verſicherungsbeſtande der 53 deutſchen Geſell
ſchaften fallen auf die einzelnen deutſchen Geſellſchaften
ſehr ungleiche Antheile; z. B. der größten preußiſchen
Geſellſchaft, der „Germänia“ in Stetkin, gehörten Ende
1876 allein 127,346 Perſonen an, auf deren Leben bei

e t im Geſammtbetrage von215,952,95 ark un 6,644 9 jährliche Renteverſichert waren. e e e
eder ſein eigener TelephonFabrikant,kann ſich das Telephon leicht ſelbſt d e Sei

herſtellen: Jn den Boden einer gewöhnlichen kleinen
Coadjutoren und Novizen zerfallen. Dieſe befinden ſich
Jn Jtalien 873 Prieſter, 203 Scholaſtiker, 415 Brüder

Holzſchachtel ſchneidet man ein Loch in der Große ei

J e e SZehnmarkſtückes, legt ein Stück dünnes Eiſenolech le

es etwa zu den Fleiſcheonſervenbüchſen verwendet win
auf die außere Seite des Bodens und befeſtigt daſſeltt
mittelſt des darüber geſtülpten Deckels der Schachteh
dann wickelt man das Ende des iſolirten Leitungsdrahtet
in mehreren Windungen auf ein getwöhnliches ZJwin
röllchen, das man auf einen Stabmagneten von ent
ſprechender Form aufſchiebt. Hält man nun den Mi
neten mit dem Ende, welches die Rolle krägt, an d
Schachteldeckel, unter dem das Eiſenblech und weiter
Schachtelboden ſich befinden und benutzt die Schachtt
ſelbſt als Mundſtück, ſo kann man ſich mit die
Apparat recht gut durch mehrere Zimmer verſtändigen

Börne war kaum 20 Jahr alt, als er ſich zuſalin einer Geſellſchaft disputirender Spießbürger n

in deren mit großer Lebhaftigkeit geführtes Geſpräch
wider Willen gezogen wurde. Ein ſchon ältlicher hen
der ſeine ungereimte Meinung mit großer Hitze berth
digte, bediente ſich gegen den ihm widerſprechenden V
berſchiedener, eben nicht höflicher Ausdrücke ja, er
gaß ſich ſo weit, daß er ihm mit lauter Stimme zur

Als ich mich in Ihren Jahren befand, war ich in di
Sachen noch ein kotaler Eſel. „Dann haben Sie
ſehr gut conſervirt“, erwiderte ihm Börne kalt,

Die Czechen haben wieder eine Gelegenheit
einer national- hiſtoriſchen Feier mit obligaten Dem
ſtrationen gefunden. Obgleich der Tod eines großen un
verdienſtvollen Mannes gewöhnlich kein freudiges Ereign
iſt, werden die Czechen doch das fünfhundertjährige
Jubiläum des am 29. December 1378 erſolſte
Todes Karls IV. feſtlich begehen. Die Prager Stadt
vertrekung hat einen hierauf bezüglichen Beſchluß gefaßt
Bei dieſem Anlaß ſoll unter Anderem die neuerbatt
Moldaubrücke zwiſchen Prag und Smichow erbet
werden. Natürlich handelt es ſich bei dieſer Feier ha
ſächlich darum, dem Andenken dieſes deutſchen Ka
aus dem Hauſe Luxemburg einen nationalen ezechiſcſ
Stempel aufzudrücken.

Ein kleines Mädchen ſollte dem Lehrer Beiſpiel
von einem Masculinum, Femininum und ei
Neutrum nennen. Alsbald kam die Antwert
Herr Lehrer, ſind ein Maseulinum, denn ſie ſind i
Mann, und ich bin ein Femininum, denn ich bin
Mädchen.“ „Gut. Und nun ein Neutrum
weiß nicht recht“, ſtammelte verlegen die kleine Schüle
„ich glaube aber, Herr Müller, der in unſerem Hu
wohnt, iſt ein Neutrum, denn er iſt ein alter Junggeſell

Der britiſchen Regierung droht eine Schaden
erſatzklage in Höhe von 400,006 Pfd. St 8 Mi
Mark) die der deutſche Unterthan Oberſt Stein
brecher anſtrengen will, weil er als „erſter Miniſter
der Schifferinſeln“ durch ein engliſches Kriegsſchiff wie
rechtlich und gewaltſam von den Schifferinſeln entfernt
wurde. Der Oberſt Steinbrecher iſt jetzt in New n
eingetroffen und bereitet die Denkſchrift zur Begründin
ſeiner Anſprüche vor. Er verlangt außerdem in
rechtigtem Stolze, in allen Ehren durch ein engliſch
Kriegsſchiff nach Samog zurückgebracht zu werden

In einer Kinderſtube iſt kürzlich die Frage, welche

ich

ſchlagendſten Weiſe gelöſt worden „Was willſt Du ein
In Rieth bei Heldburg wurde am 3. März die werden 2“ frug der Vater ſcherzend ſein ſechsjähriſe

erſte Schnepfe geſchoſſen; für Jagdintereſſenten gewiß ein Söhnchen? „Eonditor“ antwortete Jener. Und
„Und Du, Lischen 2 worauf dFritz Soldatfünſjährige Mädchen nach einer Pauſe ſtiller Ueberlegun

Fahrplan vom 15. October 1877.

1010 Vm., 12 Mtg. Kly, n
Nm. (Schnllz.) 821 Abds. Schul

Ab Kl.(Die mit bezeichneten Zuge halten in Ammendorf
An ſchlüſſeHalle Berlin 40 (5) M V

Halle Magdeburg 6 Mgs, s n
u. 55 N. n e Abe

Halle-- Torgau: 80 (8) Vm., 19 in Ab
Halle Nordhauſen 82 mSalte Sei eNm., 70 (8) u 858 (8) Abds. 21 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mas. (4. Kl), 9 in

S. Kly 102 (3. Kly, 11e V. Shu
Nm. Klh, 6 Abds. Kly, 8 Abe
1120 Abds. (Schnllz.)

nenI. Poſt aus Merſeburg u n
aus Mücheln 7** Vm., in Merſeburg

II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds,, in Mücheln
aus Mücheln 555* Nm., in Merſeburg

Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Am

ſtenin Müchel

r di antwertllch. be ner DHrug ungSür die Redaetton herantwértlich. Th. Rößner, Drug und Verleg von Hellig e R
Aus Lauchſtädt Mgs. in Merſeburg

Rohner,

Wie junger Herr, Sie wagen es, mir zu

der wahre Beruf der Fraueu iſt, in der kürzeſten in

entſchloſſen antwortete: „Braut!“ M

Abgang von Merſeburg in der Richtung
Nach Halle 1 Was Schulz

Nm., 620 Abds. 910 (8) Abds. (8 Schnelge

Halle Halberſtadt: 8 (8) u. e V. m
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